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Erscheint jeden Samstag. 5» Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.
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Mnzélne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 3© Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

#p Dachwintcr
§11$ dem Regen in die traute, von der Sonne

in den Sdjnee,

nb der Krippe an die Raufe, nad) dem

Raffe gleid) der thee!
Sonnenblitze, Cisgeriesel, Hmselsang und mövensebrei,

Balkanbretzeln, Iapanklesel Frfibllng in der fflandscburei.

Friedenstauben an der Cbemse, ûïedebopfe in Berlin,
Tn Söul die gelbe Bremse, Rinderstaaren in CDarbin!

früljling wird es nad) dem Winter zwanzig Grade unter
nmi

Schneegestöber, Cisgesinter in Paris tricot und muH.

mit den Kongregationen ist der Franzmann nächstens quitt,
Dod) St.tïïicbels thron und tbröneben budteln vor dem Jesuit;
Tn Tfladrid gibt's faule fi$d>e, die maffia laid)t in Rom,

nud) im Fjaag gibt's grüne tische und des Friedens
stolzer Dom.

Bei den Finnen gibt's zu minnen letzt ffir mand) Kosakenpult,

Früblingswarme tbränen rinnen : Finnland, Finnland, nur
Geduld!

Gier die Polen möcbt' versohlen, kriegt aufs Ccder aud) einmal,
mie wird der teufel bolen in der erde Jammertal.

Fliegt mit linden filaienlüften einst die Freiheit durd) die Sielt,

Gellt aus Schluchten, Klüften, Grüften, jäh ein Schrei zum

fjimmelszelt :

Völkerfrühling ist erstanden trotz der großen tjinterlist,
Cos', o Gott, der Knechtschaft Banden, gieb uns Frieden,

wenn du bist!"

Und der Zeitgeist kommt gegangen, schreitet segnend durch

das Cand

Und des Cebens hold Verlangen gibt er uns als Unterpfand
Gebet, lebet, lîlenscbenkinder, und das Ceben sei euch wert,

lagt zum teufel eure Schinder mit der Freiheit Flammen'
schwert!
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kîpeàltioii vVstömsnNLtnssss 4. Lllààellôrki W. Zielten.

Lrìsks rmà lZslàsr îrào.
^.Ile ?osìâmìsr unâ LuodàavàlÂHiZSIl neìirnen Bestellungen an. ?raà sür 6ie îZeKnsj.2: l7ür s Ivlonà pr. ». für
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WS âem kegen In aie Lrsufe, von cker Sonne

în «len Schnee,

üb «ler Krippe sn aie Käufe, nach Äem

«atte gleich cke? Lhee!

Sonnenbiike. Lisgerlesei. kmseissng unck Mövenschrei.

Vallisnbràln. Zapankiesei frühiing in cker Manckschurei.

frieckenstsuden sn cker Lhewse, Aieckehopke in Kerlin.
?v Söul ckie gelbe Vremse. kinckerstssren in Lharbin!
frühiing wirck es nach ckem Vinter ?u»anÄg Lrscke unter

Null

SchneegestSber. Lisgesinter in ?sris Lricot unck Mull.

Mt cken Kongregationen ist cker frsn?msnn nächstens quitt.
voch St. Michels Lhron unck Lhrönchen buckeln vor ckem Zesuit;
sn Msckrick gibt's faule fische, ckie MsMs laicht in Nom.

Kuch im Haag gibt's grüne Lische unck ckes frieckens
stolzer Dom.

Kei cken sinnen gibt's ?u minven jetTt kür manch kosskenpult.

frühlingslvsrme LhrSnen rinnen : finnianck, finnisnck. nur
Leckulck!

Aer ckie Polen möcht' versohlen, kriegt auf's Lecker auch einmal.
MIe »virck cker Leusel holen in cker ercke Zammertsi.

fliegt mit lincken Msieniütten einst ckie freiheit ckurch ckie Aelt,
Seilt aus Schluchten, «lütten. Lrütten, jäh ein Schrei 2um

l)immeis?elt :

Völkerfrühling ist erstancken trot? cker groken Hinterlist.
Lös', o 6ott. cker Knechtschaft ksncken, gieb uns friecken.

u>enn cku bist!"

llnck cker Zeitgeist kommt gegangen, schreitet segnenck ckurch

ckss Lsnck

llnck ckes Lebens hoick Verlangen gibt er uns sis llnterpfanck
Lebet, lebet, Menschenkincker, unck ckss Leben sei euch wert.

Zagt sum Leusel eure Schiacker mit cker freiheit flammen-
schmrt!
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